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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Martin Stümpfig, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Markus Gan-
serer, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Dr. Mar-
tin Runge, Rosi Steinberger und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Aktiver Klimaschutz: Moorrenaturierung mit Pho-
tovoltaik 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung setzt sich auf allen Ebenen dafür 
ein, das Potenzial von Photovoltaik-Freiflächenanla-
gen für den Klima-, Umwelt- und Bodenschutz voll 
auszunutzen. Die Errichtung solcher Anlagen soll in 
diesem Sinne auf bisher landwirtschaftlich genutzten 
Niedermoorböden ermöglicht werden, die im Zuge der 
Installation und des langjährigen Betriebs der Anlagen 
renaturiert werden. 

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, sich auf 
Bundesebene für folgende Änderung des Erneuerba-
re-Energien-Gesetzes (EEG) einzusetzen: 

In § 37 Abs. 1 Nr. 3 EEG wird folgender Buchst. j ein-
gefügt: 

„j) deren Flurstücke zum Zeitpunkt des Beschlusses 
über die Aufstellung oder Änderung des Bebau-
ungsplans landwirtschaftlich genutzt worden sind 
und als Moorbodenfläche ausgewiesen sind, inso-
fern mit der Errichtung einer Solaranlage eine 
Wiedervernässung des Moorbodens einhergeht 
und die nicht unter eine der in Buchst. a bis g ge-
nannten Flächen fällt.“ 

In § 37c Abs. 1 EEG wird der neue Buchst. j entspre-
chend aufgelistet. 

Die bayerische Verordnung über Gebote für Freiflä-
chenanlagen wird entsprechend angepasst. Die Aus-
nahme von Flächen, die als Natura 2000-Gebiete fest-
gesetzt sind oder Teil eines gesetzlich geschützten 
Biotops sind, bleibt unberührt. 

Begründung: 

Sauberer Strom aus Sonnenenergie ist ein wesentli-
cher Pfeiler der Energiewende. Photovoltaik (PV)-An-
lagen können das Klima aber nicht nur dadurch 
schützen, indem sie gefährlichen oder dreckigen 
Strom aus Atom- und Kohlekraftwerken überflüssig 
machen. Auf geeigneten Flächen können solche An-
lagen auch einen nennenswerten Schutz des Bodens 
beitragen. Durch den gezielten PV-Ausbau auf land-
wirtschaftlich genutzten Niedermoorböden, kann die 
ursprüngliche Funktion dieser Böden wiederherge-
stellt werden: das dauerhafte Speichern von Treib-
hausgasen, die den Klimawandel verursachen. 

Beispielgebend ist die geplante Errichtung einer PV-
Anlage in der Gemeinde Kühbach im Landkreis Aich-
ach-Friedberg. Die Verträglichkeit von Photovoltaik 
mit der Funktion von Moorböden wurde dort durch das 
Landesamt für Umwelt gutachterlich bestätigt. 

Die bisherigen Bemühungen, solche Flächen zu rena-
turieren, scheiterten oftmals an den finanziellen Ein-
bußen, die den landwirtschaftlichen Betrieben durch 
eine Aufgabe dieser Nutzflächen drohen würden. Der 
Betrieb von PV-Anlagen kann diese Ausfälle kompen-
sieren. 

 


